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Liebe Leserinnen und Leser, 

liebend gern würde ich diese 
Ausgabe der Stadtwerke Zeitung 
mit sommerlich leichten Worten 
gepaart mit dem Aufruf einen un-
beschwerten Sommer zu verbrin-
gen, eröffnen. Allerdings scheint 
mir das, angesichts der aktuellen 
Situation auf dem Energiemarkt 
nicht angemessen zu sein. 

Preisanstiege auf den Energie-
märkten waren in der Vergan-
genheit durchaus gewollt, um die 
Bürger zum Sparen zu bewegen. 
Die Strategie der Europäischen 
Zentralbank in den vergangenen 
Jahren musste zwangsläufig ir-
gendwann in eine Inflation mün-
den. Nun wirkt der Ukraine-Krieg 
aber wie ein Brandbeschleuniger! 
Energiepreise schießen explo- 
sionsartig in die Höhe, das haben 
sich selbst die allermeisten Exper-
ten vor sechs Monaten nicht vor-
stellen können. Die Inflation wird 
dadurch getrieben. 

Die anhaltenden Probleme beim 
Gasimport und die Unsicherheit, 
wie sich die Gasspeicherstän-
de nach der Wartung von Nord  
Stream 1 entwickeln, lassen mich 
nur an Ihre Vernunft und Unter-
stützung appellieren. Jede ein-
gesparte Kilowattstunde Strom 
und Gigawattstunde Gas helfen, 
unsere Ausgangslage im bevor-
stehenden Winter zu optimieren. 

Daher haben wir für Sie auf  
Seite 4 dieser Zeitung einige Hin-
weise zum Energiesparen aufge-
führt. Lassen Sie uns zusammen 
unseren Beitrag leisten, damit wir 
im besten Fall einen unbeschwer-
ten Winter verbringen können.

�
� Ihr  Rüdiger Behrendt
� Geschäftsführer
� der Stadtwerke Pasewalk
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Lassen Sie uns
Energie sparen!

E D I T O R I A L

Made in Pasewalk! Das mu-
tet aktuell noch etwas un-
gewöhnlich an, doch wird 

wohl in Zukunft keine Seltenheit 
mehr sein und auf eine beacht- 
liche Anzahl von Produkten zu-
treffen, unter anderem auf Schu-
he oder Regale. Denn am Rande 
der Stadt entsteht ein großes In-
dustriegebiet, der Industriepark 
Berlin-Szczecin. Großen und klei-
nen Unternehmen bietet er die 
gesuchten Freiräume. Dort lassen 
sich anspruchsvolle Großprojekte 
branchenunabhängig realisieren 
und Visionen verwirklichen. Das 
erkennen immer mehr Unter-
nehmen. Dabei spielt die Nähe 

zur Stadt Stettin eine genauso 
große Rolle wie die gute Ver- 
kehrsanbindung durch die 
A20 und das Bahnnetz. 
Einiges wurde in den 
vergangenen Jahren 
getan und nun wird es 
konkret. Viele Akteure 
sind an der Entwick-
lung beteiligt und zu de-
nen gehören natürlich auch 
die Stadtwerke Pasewalk. Der 
Ausbau der Medien Strom, Wasser 
und Telekommunikation werden 
durch die Stadtwerke aktiv beglei-
tet.

Konkret ist dies schon geworden 
beim Unternehmen TOPREGAL. Sie 

sind nicht nur das erste Unterneh-
men im neuen Industriepark, son-
dern brachten den Stein förmlich 
ins Rollen. Als nächstes folgen Bir-

kenstock und sicher noch einige 
mehr. Das Leben in und um Pase-
walk wird sich verändern. Doch 

welche Entwicklungen sind zu 
erwarten? „Vermutlich sowohl 
positive, als auch negative“, 
sagt Rüdiger Behrendt, Ge-
schäftsführer der Pasewalker 

Stadtwerke: „Positiv wird ver-
mutlich das steigende Angebot 

an gut entlohnten Industriejobs 
sein. Auch wird die Pasewalker Re-
gion einen Zuzug erleben und sich 
vermutlich auch verjüngen. Neue 
Dienstleistungsangebote und Frei-
zeitangebote könnten rund um die 
Ansiedlung entstehen. Die Region 
erstarkt nach Jahren des Ausblu-
tens. In Pasewalk und der Umge-
bung wird hoffentlich ein Mehr an 
Schlüsselzuweisungen und Gewer-
besteuern ankommen.”

Gleichzeitig bringt diese Entwick-
lung auch besondere Herausforde-
rungen mit sich. So wird sich der 
bereits jetzt schon große Fachkräf-
temangel vermutlich verstärken 
und Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetriebe könnten trotz voller 
Auftragsbücher schwierigen Zei-
ten entgegenschauen. 

„Und natürlich bedeutet Indus-
trie immer auch etwas Lärm, vol-
lere Straßen und überbaute Land-
schaft”, so Rüdiger Behrendt: „Aber 
in der Abwägung bin ich fest da-
von überzeugt, dass die positiven 
Effekte die negativen bei weitem 
überwiegen. Die Region wird sich 
verändern und wir sollten dem op-
timistisch gegenüberstehen.”

Made in Pasewalk: Industrie 
wird die Stadt verändern

Die Firma Top-Regal macht den Anfang im neuen Industriepark Berlin-Szczecin. Die Arbeiten gehen gut voran und 
schon bald soll hier produziert werden. � Fotos: Stadtwerke Pasewalk



Vom nackten Acker zur blühenden 
Metropolregion Berlin-Szczecin

Wer hätte wohl vor noch 
zehn Jahren gedacht, 
dass in der Stadt Pase-

walk plötzlich regelmäßig Inves-
toren anklopfen und sich über 
die Möglichkeiten einer Ansied-
lung informieren? Vor nicht lan-
ger Zeit standen Interessenten, 
wenn es denn überhaupt welche 
gab, vor den Toren der Stadt und 
schauten auf Ackerland. Nett an-
zuschauen, aber kaum vorstell-
bar, dass hier in kurzer Zeit ein 
Industriegebiet entstehen kann. 
„Das war für viele Investoren ein-
fach abschreckend”, erinnert sich 
Marko Schmidt, Bauamtsleiter der 
Stadt Pasewalk noch gut. Doch 
wie nun anfangen? Für eine Er-
schließung ohne potenzielle In-
vestoren fehlte einfach das Geld. 
Doch ohne Straße und die not-
wendigen Medien wie Strom, Gas, 
Wasser und Internet wollte sich 
niemand ansiedeln. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Land und 
dem Landkreis fiel dann vor zwei 
Jahren die Entscheidung, dieses 
Areal, den Industriepark Berlin- 
Szczecin, zu entwickeln. Ein wei-
terer Impulsgeber war die Firma 
TOPREGAL, die sich für den Stand-
ort entschied und damit auch die 
Erschließung ins Rollen brachte. 
„Man kann der Firma gar nicht ge-
nug danken“, so Marko Schmidt. 

Aktuell ist die Entwicklung des 
Gewerbegebiets im vollen Gange.  
Insgesamt 156 Hektar stehen hier 
zur Verfügung. Die aktuell größte 
Ansiedlung ist das Unternehmen 
Birkenstock. Die Schuhhersteller 
planen, etwa 1000 Arbeitsplät-
ze zu schaffen. Sie belegen eine 
Fläche von 15 Hektar. „Weitere 
Großinvestoren sind bereits im 
Gespräch”, sagt Marko Schmidt. 
Der erste Bauabschnitt mit knapp  
57 Hektar wird Ende dieses Jahres 
abgeschlossen sein. Insgesamt 
gibt es drei Bauabschnitte, wobei 
der zweite mit mehr als 80 Hektar 
der größte Teil ist. Auch hier geht 
es gut voran, soll er doch noch 
ab 2024 erschlossen werden. Am 
Ende wird der Industriepark Ber-
lin-Szczecin wohl zu den größ-
ten Industriegebieten Mecklen-
burg-Vorpommerns gehören. 

Warum ist eine Ansiedlung in 
Pasewalk so begehrt? „Es spie-
len mehrere Faktoren eine Rolle”, 
sagt Marko Schmidt. Der Indus- 
triepark bietet ideale Standort-
bedingungen für Großinvestoren 
durch die Nähe zur Autobahn  
A 20 und zur polnischen Gren-
ze. Der Industriestandort grenzt 
unmittelbar an das Kompetenz-
zentrum für Flugzeugbau und 
Flugzeugentwicklung sowie 
den Sonderlandeplatz Pase-
walk-Franzfelde. 

Dabei hat die Stadt noch einige 
Hürden zu nehmen, um das Ge-
lände vollständig zu erschließen. 
Schon der Energiebedarf ist im-
mens. Allein Birkenstock benö-

tigt mit etwa zehn Megawatt gut 
doppelt so viel wie die gesamte 
Stadt Pasewalk. Dagegen ist die 
Erschließung mit Straßen die 
kleinste Herausforderung. Sportli-
cher wird dagegen die mediale Er-
schließung mit Gas, Wasser, Strom 
und Internet.

Hier ist es natürlich 
von Vorteil, dass die 
Stadtwerke als kom-
munales Unterneh-
men der Ansprech-
partner für diverse 
Medien sind. Geplant 
ist im zweiten Bau-
abschnitt, ein neues 
Umspannwerk zu er-
richten sowie ein ei-
genes Wasserwerk für 
den Industriepark. 

Für Marko Schmidt 
als Bauamtsleiter ist 
klar, dass sich die 
neuen Ansiedlun-
gen auf die gesamte 
Stadt und das Umland 
auswirken werden. 
So hat er ebenfalls 
im Blick, dass per-
spektivisch wieder 
mehr Wohnraum 
vonnöten sein wird. 
Aktuell leben knapp  
10 000 Menschen in 
Pasewalk. Nach Jah-
ren des Wegzugs 
könnte sich diese 

Entwicklung nun umkehren und 
die Nachfrage nach attraktivem 
Wohnraum wieder steigen. Die 
Stadtentwicklung muss also der 
industriellen Entwicklung ange-
passt werden. So werden derzeit 
fünf Wohnbebauungspläne für 
den Bau von Einfamilienhäusern 

geplant.
„Die größte Herausforderung 

werden die Arbeitskräfte sein”, 
sagt Marko Schmidt. Der Bedarf 
wird sich in den kommenden 
Jahren immens erhöhen und so 
wird es wohl auch zum Zuzug von 
neuen Einwohnern oder vielleicht 

auch Rückkehrern kommen. „Das 
betrifft auch das Umland”, betont 
der 43-Jährige. 

Er ist froh, dass er mittlerweile 20 
Frauen und Männer im Team hat. 
Es ist gut aufgestellt, um gemein-
sam die Herausforderungen zu 
bewerkstelligen. „Die Investoren 
schätzen es sehr, dass sie hier ernst 
genommen werden und direkte 
Ansprechpartner haben”, führt 
Schmidt weiter aus. Sie fühlen 
sich in Pasewalk gut aufgehoben, 
geht es doch auch oft um schnelle 
Entscheidungen. Das funktioniert 
nur, wenn verschiedene Akteure 
und Gremien auf unterschied- 
lichen Ebenen gut zusammenar-
beiten. Damit gemeint ist Stadt, 
der Landkreis und das Land. 

Marko Schmidt ist jedenfalls vol-
ler Optimismus, dass sich das neue 
Industriegebiet in den nächsten 
Jahren füllen wird. Bis 2028 denkt 
er, sind alle Flächen an diesem 
Standort belegt. Hinzu kommen 
noch die zwei anderen Gewerbe-
gebiete in der Torgelower Straße, 
in denen sich mittlerweile auch 
bereits neue Unternehmen ansie-
deln.  

In ein paar Jahren also denkt 
wohl kaum noch einer an den 
Acker, der hier einst das Bild präg-
te und die großen Investoren ab-
schreckte. Dann ist Pasewalk zur 
blühenden Metropolregion ge-
worden. 

Als Marko Schmidt vor 6 Jahren im Pasewalker Bauamt anfing, dachte er wohl nicht, dass er eines der größten Industriegebiete des Landes mit entwickeln wür-
de. Er ist guter Hoffnung, dass im Industriepark Berlin-Szczecin bis zum Jahr 2028 alles bebaut sein wird.  � Foto: S. Wolff

Neuansiedlungen in Pasewalk benötigen unter anderem viel Strom. � Foto: Stadtwerke Pasewalk
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AnzeigenStellenanzeigen der Stadtwerke:
Bewerben Sie sich jetzt!

Wir suchen ab sofort einen
Betriebsingenieur 
Elektrotechnik 
in Vollzeit (40h) � (m,w,d)

Aufgaben 
• Sicherstellung der Verfügbarkeit der technischen Anlagen des MS-/NS-Netzes  
   unter Einhaltung von technischen Richtlinien und gesetzlichen Anforderungen
• Fachliche Anleitung der Mitarbeiter im Meisterbereich und Unterstützung bei 
   der Auftragsabwicklung der verschiedenen Aufgabenbereiche u.a. Wartung, 
   Inspektion und Störungsbehebung
• Mitwirkung, verantwortliche Planung und Umsetzung von Investitions- 
   und Instandhaltungsprojekten zum Anlagenerhalt bzw. Anlagenausbau

Anforderungen
• erfolgreich abgeschlossenes technisches Studium mit elektrotechnischem Bezug
• alternativ durch langjährige Berufserfahrung erworbene vergleichbare 
   Qualifikation
• wünschenswert ist eine mehrjährige Berufs- und/oder Führungserfahrung
• eigenverantwortliches, konzeptionelles Denken und Handeln sowie hohe 
   Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke, Hands-on Mentalität und Freude am 
   fachlichen Austausch mit Mitarbeitern
• Affinität zur Datenverarbeitung, Digitalisierung und Prozessoptimierung
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Schul- und Arbeitszeugnisse mit Angabe Ihres nächstmöglichen Eintrittstermins senden Sie bitte bevorzugt als PDF-Datei per Mail an: 
karriere@stadtwerke-pasewalk.de   Fragen beantwortet Ihnen vorab gern Frau Jana Marquardt aus der Personalabteilung (karriere@stadtwerke-pasewalk.de). 

Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung streng vertraulich behandelt.

Wir suchen ab sofort einen
Mitarbeiter Dokumentation 
und Anschlusswesen 
in Vollzeit (40h)� (m,w,d)

Aufgaben 
• Bearbeitung von Anträgen auf Anschluss an die Versorgungsnetze Strom, 
   Wasser, Gas- und Fernwärme in Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
   Meisterbereichen unter Beachtung geltender Gesetze und Regeln
• Verantwortlich für die Organisation des Anschlusses der Tarifkunden von 
   der Antragsstellung bis zur Abrechnung der Anschlusskosten
• Verantwortlich für den Anschluss der Direkteinspeiser Photovoltaik, Windkraft usw.
• Koordinierung des Zusammenwirkens der Meisterbereiche
• Erstellung und Pflege der Dokumentation

Anforderungen
• erfolgreich abgeschlossene elektrotechnische Ausbildung
• eigenverantwortliches Arbeiten
• Kenntnisse in der Preiskalkulation und Umgang mit Leistungsverzeichnissen
• hohe Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke und kundenorientiertes Verhalten
• sicherer Umgang mit dem PC
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung,
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

	 Wir suchen ab sofort einen  Netzmeister Strom 
	  in Vollzeit (40h)  (m,w,d)

Ihre Aufgaben
• Errichtung, Betrieb und Instandhaltung von Anlagen im MS-/ NS-Netz 
   und Straßenbeleuchtung
• Koordination der Baumaßnahmen unter Berücksichtigung termin- und 
   kostengerechter Abwicklung bei Einhaltung geltender Gesetze und Regeln
• Fachliche Führung von Mitarbeitern und Sicherstellung der 
   Arbeitssicherheitsvorschriften
• Erstellung und Pflege der Dokumentation
• Teilnahme am Bereitschaftsdienst

Anforderungen
• erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Meister oder Techniker der Fachrichtung Elektrotechnik
• alternativ langjährige Berufserfahrung als Netzmonteur oder in der Elektrotechnik mit der Bereitschaft zur Ausbildung als Meister
• wünschenswert ist Führungserfahrung
• eigenverantwortliches, konzeptionelles Denken und Handeln sowie hohe Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke, Hands-on Mentalität und 
   kundenorientiertes Verhalten
• Affinität zur Datenverarbeitung, Digitalisierung und Prozessoptimierung
• Führerschein Klasse B

Die Stadtwerke Pasewalk GmbH sind ein leistungsfähiges Energiedienstleistungs- und Serviceunternehmen im landschaftlich reizvollen Vorpommern.
Wir betreiben im Stadtgebiet von Pasewalk mit 75 Beschäftigten effizient und professionell die Versorgungsnetze für Strom, Gas, Wasser, Fernwärme und Glasfaser-Internet. Der langjährige 

Erfolg der Stadtwerke Pasewalk basiert auf Kontinuität und fachlicher Kompetenz, in Verbindung mit modernem Management sowie konsequenter Kundenorientierung.

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit 
   flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit,
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation 
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Notfallplan Gas: Regierung ruft 
Alarmstufe aus. Was bedeutet das?

Zur Gewährleistung einer si-
cheren Gasversorgung gibt 
es in Deutschland den Not-

fallplan Gas. Dieser kennt drei Es-
kalationsstufen. Ende März hatte 
die Bundesregierung bereits die 
erste Stufe (Frühwarnstufe) ausge-
rufen. Aktuell gilt die zweite Stufe 
im Notfallplan Gas – die sogenann-
te Alarmstufe. Was bedeutet das 
für die Versorgungssicherheit und 
für unsere Kunden?

Auf jeden Fall ist Gas jetzt ein 
knappes Gut in Deutschland, wie 
es der Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck formulierte. Ur-
sache dafür ist in erster Linie die 
Kürzung der Gaslieferungen aus 
Russland. Außerdem sehen sich 
die Energieversorger mit einem  
weiterhin hohen Preisniveau am 
Gasmarkt konfrontiert. So sind die 

Akteure, zu denen auch die Stadt-
werke Pasewalk gehören, aufge-
fordert, sich zunächst in Eigenre-
gie um eine Entspannung der Lage 
zu bemühen. Wenn diese Maßnah-
men nicht greifen, folgt die 3. Stu-
fe, die sogenannte Notfallstufe, in 
der der Staat in den Markt eingrei-
fen kann. Dann liegt eine „außer-
gewöhnlich hohe Nachfrage nach 
Gas, eine erhebliche Störung der 
Gasversorgung oder eine andere 
beträchtliche Verschlechterung 
der Versorgungslage vor.“

Privathaushalte sind 
zunächst nicht betroffen 

Die Privathaushalte sind zunächst 
in der Alarmstufe 2 nicht direkt be-
troffen. Außerdem sind im Notfall-
plan Gas bestimmte Verbrauchs-

gruppen besonders geschützt: 
Dazu gehören Haushalte, soziale 
Einrichtungen, Krankenhäuser, 
und die zentrale Wärmeerzeugung 
(KWK-Anlagen - Fernwärmever-
sorgung). Erst bei einer weiteren 
Verschärfung der Versorgungsla-
ge könnte der Gesetzgeber etwa 
durch Rechtsverordnungen oder 
Verhaltensregelungen das Ver-
brauchsverhalten regulieren.

Damit es nicht soweit kommt, 
ist jeder Verbraucher aufgerufen, 
über seinen Verbrauch nachzu-
denken und ihn nach Möglichkeit 
zu reduzieren. Energiesparen ist 
das Gebot der Stunde. 21 Milli-
onen Haushalte in Deutschland 
sind auf Erdgas angewiesen.  
80 Prozent des Verbrauchs entfal-
len auf Heizen und warmes Wasser. 
15 Prozent davon können kurzfris-

tig und mit einfachen Maßnahmen 
eingespart werden. 

Wer weniger Energie verbraucht, 
spart nicht nur Geld und schont 
die Umwelt, sondern trägt auch zur 
Versorgungssicherheit bei. Jede Ki-
lowattstunde Strom, die eingespart 

wird, reduziert den Gaseinsatz für 
die Stromerzeugung. Und jeder Ku-
bikmeter Erdgas, der in den wärme-
ren Monaten nicht verbrannt wird, 
kann für den nächsten Winter ge-
speichert werden. Jeder kann also 
einen kleinen Teil dazu beitragen. 

Energiesparen ist das Gebot der 
Stunde: Was können wir tun? 

Effizientes Heizen 
und Lüften

Schon ein Absenken der 
Raumtemperatur um ein Grad 
Celsius spart sechs Prozent. Auch 
regelmäßiges Entlüften von Heiz-
körpern spart Energie. Damit Hei-
zungen effizient funktionieren, 
sollten sie nicht durch Möbel, 
Vorhänge oder Verkleidungen 
verdeckt werden. Auch richtiges 
Lüften hilft: nämlich mit weit ge-
öffneten Fenstern und abgedreh-
ter Heizung. Dichtungsbänder und 
-profile sorgen bei geschlossenen 
Fenstern und Türen dafür, dass die 
Wärme im Raum bleibt. Jalousien, 
Rollos und Vorhänge helfen, Kälte 
draußen zu lassen.

Warmwasser 
sinnvoll nutzen

Wassersparende Duschköpfe und 
Armaturen senken den Energiever-
brauch um bis zu 30 Prozent. Ein 
richtig genutzter Geschirrspüler 
kann im Vergleich zur Handwäsche 
bis zu 50 Prozent Energie und circa 
30 Prozent Wasser einsparen. Beim 
Händewaschen entfernt Seife 
Schmutz auch mit kaltem Wasser. 
Für ein Vollbad plätschern durch-
schnittlich 120 Liter warmes Was-
ser durch unsere Leitungen. Unter 
der Dusche fließen dagegen nur 
etwa 70 Liter ab. Wenn Sie also öf-
ter duschen als baden, sparen Sie 
einiges an Warmwasser und damit 
auch Geld.

Mit Deckel und Umluft

Wer mit Deckel kocht, reduziert 
den Stromverbrauch um circa zwei 
Drittel. Bei Elektroherden kann der 

Herd früher ausgeschaltet und die 
Restwärme genutzt werden. Mit 
der Umluftfunktion im Backofen 
spart man 15 Prozent Energie. Ist 
es möglich, auf das Vorheizen zu 
verzichten, spart das circa acht 
Prozent Strom.
Ökoprogramme bei Geschirrspü-

lern und Waschmaschinen ver-
brauchen deutlich weniger Strom. 
Durch die längere Laufzeit muss 
das Wasser – bei gleicher Reini-
gungswirkung – weniger erhitzt 
werden. Wird beispielsweise leicht 
verschmutze Wäsche statt mit 60 
Grad mit nur 30 Grad im Ökopro-
gramm gewaschen, spart das circa 

70 Prozent Stromkosten.

Genau hinschauen 
bei neuen Geräten

Energieeffiziente Geräte sparen 
Strom. Häufig verbrauchen alte 
Kühlgeräte, Fernseher oder Com-
puter besonders viel. Beim Kauf 
neuer Haushaltsgeräte lohnt es 
sich deshalb, auf das EU-Energiela-
bel zu achten. Es gibt Auskunft 
über Energieeffizienzklassen und 
Produkteigenschaften wie Strom- 
und Wasserverbrauch. So lassen 
sich die Produkte gut vergleichen.
Auf die Beleuchtung entfällt im 

Haushalt rund 10 Prozent des 
Stromverbrauchs. Auch hier lässt 
sich mit energieeffizienten Leucht-
mitteln und einer energiesparen-
den Nutzung Strom sparen. Wenn 
Sie Glüh- und Halogenlampen 
durch LEDs austauschen, können 
Sie bis zu 80 Prozent des Strom-
verbrauchs einsparen. Licht in Räu-
men sollte nur so lange brennen, 
wie es tatsächlich benötigt wird. 
Hier helfen Bewegungsmelder 
oder Zeitschaltuhren.
In den vergangenen Jahren hat 

sich die Energieeffizienz vieler 
Geräte wesentlich verbessert. Ein 
gutes Beispiel sind Fernsehgeräte. 

Die Stromeffizienz von TV-Gerä-
ten ist stark gestiegen. Ein Plas-
mafernseher der ersten Genera-
tion verbraucht noch bis zu 500 
Watt, während ein gleich großer 
LED-Fernseher unter 50 Watt be-
nötigt. Es lohnt sich also, über eine 
Neuanschaffung nachzudenken. 
Gleiches gilt für Kühlgeräte. Meist 
amortisieren sich die Kosten für 
ein neues Gerät innerhalb weniger 
Jahre über die geringen Strom-
kosten. Eine Vereisungsdicke Ih-
res Kühlschranks von 5 Millimeter 
erhöht den Stromverbrauch um 
ca. 30 Prozent, daher: regelmäßig 
abtauen!
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Rätselspaß: Junge Gewinner stehen fest
Liebe Kids, sicher erinnert Ihr 

Euch noch. In der März-Aus-
gabe der Stadtwerke Zeitung 

durftet Ihr Euer Geschick beim 
Knobeln unter Beweis stellen. Das 
habt Ihr Euch nicht zweimal sa-
gen lassen und beim Osterrätsel 
mitgemacht. Das war keinesfalls 
umsonst, auch wenn Ihr vielleicht 
nicht zu den Gewinnern gehört. 
Sorry, aber das Los hat entschie-
den! Zu den Glückspilzen gehört  
Fabian Seidel. Er hat ein WAS IST 
WAS-Buch gewonnen. Es trägt 
den spannenden Titel: „Energie - 
Was die Welt antreibt“. Das Cover 
zeigt ein Windrat. Sicher ist Fabian 
nach dem Lesen dieser spannen-
den Lektüre Experte auf diesem 
Gebiet. 

Frieda Schiebe hingegen durfte 
sich über ein Kosmos-Gewächs-
haus freuen. Dieses Pflanz-Set hält 

alles für den ersten eigenen Mini-
atur-Garten auf der Fensterbank 
bereit. Das Kuppel-Gewächshaus 
macht es Kindern leicht, Kresse, 
Zwerg-Zinnien und Erbsen erfolg-
reich zum Wachsen zu bringen. 
Zusätzlich warten über 20 span-
nende Experimente: Weiße Blüten 
bunt färben, erleben, wie die Erbse 
ihren Weg durch das dunkle La-
byrinth findet, einen Graskopf aus 
einem Nylonstrumpf basteln oder 
aus Gips kleine Figuren gießen 
und individuell gestalten. Der ers-
te Einblick in die Welt der Biologie 
macht damit richtig viel Spaß!
 Maya Richter, leider hat Sie Ihren 

Gewinn noch nicht abgeholt, hat 
den dritten Preis ergattert. Einen 
Kosmos-Elektroexperimentierkas-
ten. Auch damit ist Spannung ga-
rantiert. Also Maya, lass Dir diese 
Chance nicht entgehen und hole 

Dir deinen Experimentierkasten 
ab. Damit kannst du jede Menge 
lernen und spielerisch die Elektri-
zität entdecken. 
Das Stadtwerke-Team gratuliert 

den drei Gewinnern ganz herzlich 
und bedankt sich bei allen ande-
ren Kindern fürs Mitmachen. 

Fabian Seidel hält stolz seinen Gewinn in die Kamera: Ein WAS IST WAS-Buch 
zum Thema „Energie - Was die Welt antreibt“.� Foto: Stadtwerke Pasewalk

M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet

Pasewalker Stadtwerke stellen 
Winterdienst zum Jahresende ein

Während die Pasewalker in 
diesen Wochen im T-Shirt 
über den Markt schlen-

dern, denkt wohl keiner an die 
kalte Jahreszeit verbunden mit Eis 
und Schnee. Anders bei den Mitar-
beitern der Pasewalker Stadtwer-
ke, die nicht nur in Bezug auf die 
nächste Heizperiode den Winter 
bereits im Blick haben. Ganz kon-
kret geht es um den Winterdienst, 
der nur noch bis zum 31. Dezem-
ber 2022 von den Stadtwerken 
angeboten und anschließend ein-
gestellt wird. 

„Winterdienst ist ein aufwändiges 
Geschäft”, sagt Rüdiger Behrendt: 
„Nicht nur muss in der Winterzeit 
eine durchgehende Einsatzbereit-
schaft gewährleistet sein, auch 
ist der Verschleiß an der Technik 
durch die aggressiven Streusalze 
sehr hoch. ” 

 Sobald die Temperaturen gegen 
Null gingen, wurden Andre Ditt-
mann und sein Team aktiv und 
hatten das Wetter genau im Blick. 
Dafür galt es stets, vorbereitet zu 
sein. Dazu gehört nicht nur ausrei-
chend Salz im Lager zu haben, son-
dern auch die Technik in Schuss zu 
halten, um jederzeit einsatzbereit 
zu sein. Vor fünf Jahren wurde der 
Winterdienst in Pasewalk in einen 
kommunalen und den privaten 
Sektor aufgeteilt. „Da wir bei der 
Ausschreibung für den kommuna-
len Teil preislich mit Dienstleistern 
ohne tarifliche Bindung nicht mit-
halten konnten, blieb uns nur noch 
ein kleiner Teil des ursprünglichen 
Geschäftes. Den haben wir mit der 
vorhandenen Technik bis jetzt wei-

terhin bedienen können. Nun wür-
den jedoch teure Neuinvestitionen 
anstehen, die wir mit den verblie-
benen Kunden einfach nicht mehr 
wirtschaftlich darstellen können”, 
so Behrendt. 

Betreut wurden etwa 200 private 
und gewerblichen Kunden.  Dabei 

galt es immer pünktlich zum Be-
triebsbeginn, Straßen und Wege 
frei zu haben  - oftmals unter widri-
gen Umständen. Geschoben oder 
gestreut wurde mit schwerem Ge-
rät oder bei Bedarf auch mit der 
Hand. Die Ausrüstung gehört nun 
zu einem Hauptgrund für die Be-

endigung dieses Angebotes. 
„Aufgrund gestiegener Kosten 

für die Wartung, Instandhaltung 
und Neuanschaffung der benötig-
ten Fahrzeuge und Gerätschaften 
sowie für das Verbrauchsmaterial 
ist es ab dem 1. Januar 2023 nicht 
mehr möglich, unser Dienstleis-

tungsangebot bezüglich des Win-
terdienstes aufrecht zu erhalten”, 
erklärt Rüdiger Behrendt die Ent-
scheidung. 

Die Mitarbeiter des Winterdiens-
tes werden weiterhin bei den Pa-
sewalker Stadtwerken im Anlagen-
bau eingesetzt. 

Die Kosten für Wartung, Instandhaltung und Neuanschaffung der Technik für den Winterdienst sind immer weiter gestiegen.  � Fotos. S. Wolff
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Rezept-Ideen: Damit wird Ihr
Grillabend zu einem wahren Genuss
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Zutaten
•	 150 g	 Butter
•	 3 Zehen Knoblauch
•	 1 TL Zitronensaft
•	 1 Spritzer Worcestersauce
•	 ½ TL Salz
•	 1 Prise Pfeffer, weißer
•	 ½ Bund Petersilie
•	 ½ Bund Basilikum 

 
Für 4 Personen

Kräuterbutter
Zubereitung
Die Butter weich werden 
lassen. Den Knoblauch pres-
sen und mit Salz und Pfeffer 
vermischen. Den Zitronen-
saft und die Worcestersauce 
hinzufügen und alles in die 
weiche Butter einrühren. Die 
gehackten Kräuter hinzufügen 
und die Butter in Pergament-
papier (Butterbrotpapier) 
zur Rolle formen und in den 
Kühlschrank legen. 

Wassermelonen-
Gurken-Salat mit Feta
Zutaten 
•	 75 g  gesalzene geröstete 

Pistazien 
•	 1 Salatgurke 
•	 2,5  kg  Wassermelone 

(kernarm) 
150  g  Feta (light)

•	 1 rote Zwiebel 
•	 4 Stiele  Minze 
•	 4 Stiele  Petersilie 
•	 1 Knoblauchzehe 
•	 5 EL heller Balsamico-Essig
•	 Salz, Pfeffer 
•	 2  EL Öl  

 
Für 4 Personen

Zubereitung
Pistazienkerne aus den Schalen lösen und grob hacken. Gurke  
waschen, eventuell schälen und in ca. 1 cm große Würfel  
schneiden. Melone in Spalten schneiden. Das Fruchtfleisch von der 
Schale schneiden, eventuell entkernen und in etwas größere Würfel 
schneiden.

Feta klein würfeln. Zwiebel schälen, fein würfeln. Kräuter waschen, 
trocken schütteln, Blättchen abzupfen und fein hacken. Knoblauch 
schälen und fein hacken.

Essig, Salz, Pfeffer und Knoblauch verrühren. Öl mit dem  
Schneebesen darunterschlagen. Dressing mit den restlichen  
Zutaten mischen und anrichten. Mit Baguette servieren.

Zubereitungszeit: etwa 30 Minuten

Zutaten
•	 500 g	 Champignons
•	 2 Zwiebeln
•	 200 g Gouda, gerieben
•	 1 EL Olivenöl
•	 etwas	 Salz und Pfeffer
•	 etwas	 Schnittlauch 

 
Für 4 Personen

Zubereitung
Die Champignons waschen. 
Das Ende der Stiele abschnei-
den. Dann die Stiele von den 
Köpfen trennen. Die Stiele in 
kleine Stücke zerhacken. Die 
Zwiebeln schälen, waschen 
und ebenfalls fein würfeln. Die 
zerkleinerten Champignon-
stiele und Zwiebeln mit Öl, Salz 
und Pfeffer zu einer einheitli-
chen Masse vermischen. Mit 
dieser Paste werden dann die 
Pilzköpfe gefüllt.  Mit geriebe-
nem Käse zum Überbacken 
bestreuen. Die gefüllten 
Champignons in einen 
Grillkorb oder auf eine 
Grillplatte legen.

Den Grillkorb mit den 
Champignons auf den Grill 
stellen und 20 bis 30 Minuten 
grillen. Dabei sollte die Hitze 
nicht zu groß sein - also nicht 
direkt über der Hitzequelle 
grillen. Den Deckel vom Grill 
schließen.  
Zum Servieren mit etwas 
Schnittlauch garnieren.

Gefüllte
Champignons
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30. Leistungsschau: Spiel, Spaß und 
viel Musik zur Geburtstagsparty

An den Stadtwerke 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.stadtwerke-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
-407, -408

service@stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do: 9–12 & 13–16 Uhr 

Di: 9–12 & 13–18 Uhr
Fr: 9–12 Uhr

K U R Z E R  D R A H T

Denn Treue zahlt sich aus!

Was bietet Ihnen� ?�
	→ Internet ohne Schwankungsverluste
	→ einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
	→ bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
	→ bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
	→ eine passende Fritz!Box 5490
	→ rund 130 TV-Sender 
	→ Telefonie in exzellenter Qualität
	→ Übernahme Ihrer Rufnummer
	→ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Nicht nur die Pasewalker, 
sondern auch viele Gäste 
aus dem Umland haben sich 

das erste September-Wochenende 
bestimmt längst dick im Kalender 
markiert. Vom 2. bis 4. Septem-
ber findet wieder die beliebte 
Leistungsschau statt. Dabei laufen 
die Vorbereitungen für die nun 
30. Auflage auf Hochtouren, soll 
es doch zum Jubiläum ein ganz 
besonderes Wochenende werden. 
„Nachdem es im vergangenen Jahr 
nur ein Stadtfest light gab, soll 
es in diesem Jahr wieder größer 
ausfallen“, betont Werner Hack-
barth, Vorsitzender des Vereins 
Leistungsschau Uecker-Randow e. 
V., der gemeinsam mit der Stadt 
das Fest organisiert. Dabei können 
sich die Gäste auf viel Altbewähr-
tes, aber auch auf einige Neuerun-
gen freuen. „Wir wollen auch ein 
paar neue Impulse setzen“, so Wer-
ner Hackbarth.  

So beginnt das Fest am Freitag 
wieder traditionell sportlich mit 
dem 16. Fußballderby, das von den 
Stadtwerken präsentiert wird. Am 
Wochenende dann freuen sich 
zahlreiche Aussteller auf angereg-
te Gespräche. Dabei werden in die-
sem Jahr auch ein paar neue Un-
ternehmen wie Top-Regal dabei 
sein, die sich aktuell in der Stadt 
ansiedeln. 

Sommerparty 
mit Olaf Henning

Ein Höhepunkt wird in diesem 
Jahr sicher das Seifenkistenren-
nen sein. Es war eigentlich im 
Frühjahr geplant und musste 
jedoch abgesagt werden. Nun 
wird es im September 
zur Leistungsschau 
nachgeholt, maßgeb-
lich organisiert von der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Pasewalk. 

Neben den Präsentationen der 
Aussteller kommen Kunst, Kultur 

und Sport am gesamten Wochen-
ende nicht zu kurz. Ein Highlight 
wird am Samstagabend die NDR 
MV Sommerparty mit Nils Söhren-
sen sein. Live auf der Bühne wird 
am Sonnabend Olaf Henning er-
wartet. Zu seinem Hit „Cowboy 

und Indianer” hat wohl 
jeder schon auf der 

Tanzfläche gestanden. 
Am Sonntag werden 
dann der Schlagersän-

ger Olaf Berger und Moderator 
Leif Tennemann auf der Bühe 

stehen. „Weitere Künstler sind in 
Planung“, kündigte Ellen Strese-
mann von der Stadtverwaltung 

an. Auch wenn es die NDR-Som-
mertour und auch die Stadtwette 
so nicht mehr geben wird, soll den 
Gästen ein ansprechendes musi-
kalisches Programm geboten wer-
den. Außerdem können sich die 
Gäste wieder auf ein Feuerwerk 
freuen. 

Jahrmarkt des Sports

Besonders im Mittelpunkt stehen 
in diesem Jahr die Sportvereine 
der Stadt Pasewalk. Für sie wird 
erstmals  eine eigene Bühne aufge-
baut, auf der sie sich das gesamte 
Wochenende über mit Vorführun-

gen präsentieren können. Mehre-
re Vereine wie unter anderem die 
Ueckerfalken haben bereits ihre 
Teilnahme zugesagt. 

So hoffen die Veranstalter von 
Stadt und Leistungsschauver-
ein wieder auf viele Teilnehmer 
und Gäste, immerhin ist es die 
erfolgreichste und größte Messe 
ihrer Art im Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald. „Interessierte 
Aussteller können sich gern auch 
noch kurzfristig anmelden”, betont 
Werner Hackbarth.

Beim Festgelände am Kulturfo-
rum „Historisches U” wird es in die-
sem Jahr gerade mit Blick auf die 
Parkplätze kleinere Änderungen 
geben. Dankbar sind die Veranstal-
ter, dass unter anderem der Reit-
verein seine Flächen als mögliche 
Parkplätze zur Verfügung stellt. 
Immerhin werden am ersten Sep-
tember-Wochenende viele Gäste 
in der Stadt erwartet. „Ich hoffe, 
dass auch viele von außerhalb 
nach Pasewalk kommen”, so Bür-
germeister Danny Rodewald. 

Olaf Henning wird am 3. September auf der Pasewalker Bühne stehen und 
sicher seinen Hit „Cowboy & Indianer ” dabei haben. � Fotos: wikipedia

Olaf Berger wird am 4. September 
auftreten. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in 
dieser Ausgabe die Gelegenheit, 
mit der richtigen Lösung unseres 
Rätsels je einen City-Gutschein im 
Wert von 10 Euro, 20 Euro und 44 
Euro zu gewinnen. 

Wenn Sie diese Ausgabe der 

Stadtwerkezeitung ganz aufmerk-
sam gelesen haben, dann sollten 
Sie die Fragen rund um diese som-
merliche Ausgabe im Handumdre-
hen beantworten können. 

Senden Sie die Lösung unter 
dem Kennwort „Sommerrätsel“ bis 
zum 15. August 2022 per E-Mail 

oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. 

Für die Benachrichtigung, wenn 
Sie zu den glücklichen Gewinnern 
zählen, benötigen wir auch Ihre 
Anschrift.

�

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Sommerrätsel: 
Rein ins Vergnügen

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Sommerrätsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

Lösung:Lösung:

Fragen rund  
um diese 
Ausgabe 
 
1	 Wie heißt der Bauamts-

leiter der Stadt Pasewalk 
mit Nachnamen?

2	 Was stellen die Pase-
walker Stadtwerke zum 
Jahresende ein?

3	 Wie viele junge  
Gewinner wurden beim 
diesjährigen Osterrätsel 
der Stadtwerke Pasewalk 
gezogen?

4	 Rezept-Tipp: Welche 
Frucht macht einen Salat 
in dieser Ausgabe zu 
einem sommerlichen 
Grillgenuss.

5	 Welcher bekannte 
Schlagersänger gibt 
sich bei der Pasewalker 
Leistungsschau die Ehre? 
... Berger

6	 Wie heißt der neue  
Bürgermeister der  
Stadt Pasewalk mit  
Nachnamen? 

7	 Wo können Einheimi-
sche und Gäste der Stadt 
Pasewalk in der Saison 
schwimmen gehen?

8	 Im Pasewalker ... wartet 
auf Interessierte Besu-
cher ein besonderes 
Eisenbahnerlebnis.

Ausflugstipps
in Pasewalk

Museum der Stadt Pasewalk - Künstlergedenkstätte Paul Holz: Das 
Museum befindet sich in der Prenzlauer Straße 23a und hat dienstags bis
freitags von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr sowie sonntags von 14 bis 
18 Uhr für interessierte Besucher geöffnet. Das Museum wurde 1996 eröffnet 
und gehört zu den wenigen Museumsneubauten in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Seit Ende 2008 beherbergt es eine komplett neu gestaltete Daueraus-
stellung mit vier thematischen Schwerpunkten: Die Ur- und Frühgeschichte 
zwischen Uecker und Randow, die Stadtgeschichte, die Garnisonsgeschichte 
und die Ausstellung zum Künstler Paul Holz.

Beliebt bei Einheimischen und Gästen ist das Pasewalker Lindenbad Am 
Lindenbad 1 in Pasewalk. In der Schulzeit hat das Bad in der Saison Montag 
bis Freitag von 13 bis 20 Uhr und Samstag und Sonntag von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet. In den Ferien kann man dort sogar Montag bis Sonntag von 10 bis 
20 Uhr schwimmen gehen.

Der Pasewalker Lokschuppen, das besondere Eisenbahn-Erlebnis in 
Pasewalk. Der 125-jährige Lokschuppen besticht durch seine historische 
Architektur. Die eisenbahntechnische Ausstellung auf 40.000 m² bietet einen 
interessanten Einblick in die Geschichte der Eisenbahn. Die Geschichte reicht 
bis in die 1860er Jahre zurück. Im Wasserturm befindet sich die Vorpommer-
sche Funker- und Fernmelde Ausstellung. Neben der funktionstüchtigen 
Drehscheibe für Dampflokomotiven sind ein Kinowagen, Konferenz- oder 
Schlafwagon zu bestaunen. Der Lockschuppen hat von Mai bis September 
täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Die Eisenbahn und Technik-Ausstellung ist 
ganzjährig zu sehen, gern mit Voranmeldung per Telefon 03973 216326 oder 
per Mail an: info@lokschuppen-pasewalk.de
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